
Vorwort

Performativität und Medialität als eine Forschungsperspektive zu betrachten, die das Ei-
gensinnige und Grundcharakteristika Populärer Kulturen hervorhebt, war die Idee und 
schließlich der Gegenstand einer Tagung, die die Herausgeber gemeinsam organisierten 
und die im Dezember 2010 in Halle/Saale stattfand. Die Tagung liefert einen Beitrag zum 
formulierten Anliegen der »AG Populärkultur und Medien« in der Gesellschaft  für Me-
dienwissenschaft  (GfM), deren (Mit-)Sprecher Marcus S. Kleiner ist, eine systematische 
Konturierung und eine grundlegende Verankerung der Populärkulturforschung im Kon-
text der Medien- und Kulturwissenschaft en zu leisten.

Das Hallesche Institut für Medien e.V. in Person von Prof. Dr. Reinhold Viehoff  und 
die Fachschaft  der Martin-Luther-Universität waren durch ihre fi nanzielle Unterstützung 
maßgeblich an der Realisierung der Tagung beteiligt gewesen, wofür wir ihnen an dieser 
Stelle herzlich danken. Ebenso bedanken wir uns bei Jana Horn, Stefanie Sachsenröder, 
Christiane Rasch für ihre personelle Unterstützung während der Tagung. Schließlich 
möchten die Herausgeber Henriett Wilke für die redaktionelle Bearbeitung der Beiträge 
danken.

Der vorliegende Band dokumentiert nun nicht nur die Tagung selbst, sondern zeigt 
durch eine materialreiche Einarbeitung weiterer Beiträge ein anschlussfähiges und 
trotzdem heterogenes popkulturelles Forschungsprogramm. Alle Beiträge eint eine Pro-
blematisierung ihrer Gegenstände, so dass hier weder der Versuch eines Gesamtbildes 
unternommen wurde, noch eine additive Reihung populärkultureller Th emen und Ge-
genstände.

Auch unserer Lektorin, Frau Barbara Emig-Roller, danken wir ganz herzlich für ihr 
Vertrauen und ihre Unterstützung bei der Realisierung des vorliegenden Bandes. 
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